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Deutsch 
B2 
Schriftliche Prüfung 
Dauer: 90 Minuten (Hilfsmittel: einsprachige, deutsch-deutsche 
Wörterbücher)  
 
 
 
 
Die Prüfung besteht aus 2 Teilen: 
 
1. Teil: Hörtext anhören und darauf reagieren  (30 Minuten) 
 
2. Teil: Einen kurzen Artikel lesen und dazu einen Beitrag schreiben. 
 Sie können zwischen 2 Artikeln wählen. (60 Minuten). 
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1. Teil 
 
Sie hören im Folgenden eine Nachricht auf  Ihrem Anrufbeantworter.  Schreiben Sie dann eine 
Email an zwei  Ihrer Freunde im Wanderklub, wo Sie den Inhalt der Nachricht wiedergeben.          
Sie hören die Nachricht 2 mal. 
 
 
2. Teil 
 
Wählen Sie eines der folgenden Themen : 
 
Thema 1  
In der Online-Ausgabe Ihrer Zeitung  lesen Sie den folgenden Artikel:  
 
Das Auto – (k)ein Statussymbol  
Bis in die 90’er Jahre war das Auto der Deutschen "liebstes Kind". Vor allem für junge Männer war 
das Auto ein wichtiges Statussymbol, das ihnen ein Gefühl von Freiheit gab. Doch der Trend hat 
sich gewandelt: Circa 40 Prozent der jungen Erwachsenen in den Städten ist das eigene Auto 
nicht mehr wichtig, und der Anteil der jungen Neuwagenkäufer hat sich mehr als halbiert. Die 
neuen Statussymbole heißen iPhone und iPad, meinen Experten. Denn durch die soziale 
Vernetzung im Internet kann man Menschen vom anderen Ende der Welt kennenlernen, ohne sich 
selbst auf den Weg machen zu müssen. 
 
Schreiben Sie einen Beitrag an die Online-Redaktion, in dem Sie sich zu folgenden Fragen äußern: 
 

- welche Rolle das Auto heute in ihrem Heimatland spielt  
- welche Statussymbole es bei Ihnen gibt 
- ob Sie meinen, dass das Internet das Reisen ersetzen kann   
-  

Schreiben Sie mindestens 150 Wörter. 
 
 
Thema 2  
 
In der Online-Ausgabe Ihrer Zeitung  lesen Sie den folgenden Artikel:  
 
Internet  heute 
Es ist noch gar nicht lange her, da gab es noch kein Internet. Es gab keine E-Mails, keinen MP3-
Download, kein YouTube und auch kein Facebook.  Doch das Netz hat die Welt komplett 
verändert und durch internetfähige Handys ist es sogar mobil geworden. Daher werden eigene 
Daten oft nicht mehr auf der Festplatte gespeichert, sondern im Internet, wo man von überall auf 
sie zugreifen kann. Doch der Trend zur Mobilität bringt auch Gefahren mit sich. Gerade nach den 
Datenschutzskandalen der letzten Jahre haben viele Menschen gemerkt: es ist nicht egal, welche 
Spuren man im Internet hinterlässt und wem man seine Daten anvertraut. 
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Schreiben Sie einen  Beitrag an die Online-Redaktion, in dem Sie sich zu folgenden Fragen 
äußern: 
 

- ob und zu welchem Zweck Sie das Internet benutzen 
- ob Sie persönliche Daten im Internet speichern 
- ob Sie Erfahrungen mit Sicherheitsproblemen im Internet haben  

 
Schreiben Sie mindestens 150 Wörter. 
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